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11 . Anzahl der Radschaufeln :

12 = 35 50 R.

Von diesen Regeln sind 1, 2, 5, 6, 11 nach gut ausgeführten

Tangentialrädern aufgestellt worden , die übrigen dieser Regeln sind

Ergebnisse unserer Theorie .

Was den Nutzeffekt dieser Tangentialräder anbelangt , so kann

derselbe auf rationellem Wege nicht herausgerechnet werden . Nach

unseren Rechnungen ist es allerdings möglich , den Bedingungen

des absolut besten Effektes zu entsprechen , allein unsere Rech -

nungen setzen voraus , dass keinerlei Störungen in der Bewegung
und Wirkung des Wassers vorkommen , und diese Voraussetzung

kann in der Wirklichkeit niemals erfüllt werden . Die Tangential -

räder sind nun einmal Partial - Turbinen , das Wasser füllt die Rad -

kanäle nicht vollkommen aus , es sprüht theilweise durch das Rad ,

und kann daher nur eine unvollkommene Wirkung hervorbringen .

Ganz verlässliche Versuche über die Leistungen von ausgeführten

Tangentialrädern kenne ich nicht . In der Umgebung von Karlsruhe

in den grossen Fabriken zu Ettlingen sind mehrere von Lsclien

Mass di Comp . in Zurich erbaute , und in der That meisterhaft ge -

arbeitete Tangentialräder im Gange . Mit einem dieser Tangential -

räder wurden von Herrn Gross , Konstrukteur in der Maschinen -

fabrik zu Karlsruhe , Bremsversuche angestellt , dabei wurde ein

Nutzeffekt von 65 bis 70 Prozent gefunden , und dieses Gütever -

hältniss blieb bei sehr veränderlichem Wasserzufſuss ziemlich kon -

stant . Diese günstigen Ergebnisse scheinen mir nicht nur aus theo -

retischen Gründen unwahrscheinlich zu sein , sondern auch mit der

wiederholt gemachten Erfahrung im Widerspruch zu stehen , dass

gewöhnliche Turbinen einen auffallend ungünstigen Effekt liefern ,

wenn sie nur theilweise gefüllt arbeiten . Sollten sich diese günstigen

Leistungen der Tangentialräder in der Folge bestätigen , so würden

dieselben allerdings bei kleinen veränderlichen Wassermengen und

grösseren Gefällen sehr zu empfehlen sein.

Die Praris des Turbinenbaues . Conſtruktive Details .

Anfertigung des Einlauf - und des Turbinenrades für eine Jonval' ſche
Turbine . Die Körper des Einlauf - und des Turbinenrades sind

jederzeit von Gusseisen . Die Schaufeln wWerden ebenfalls von Guss -

eisen gemacht und mit dem Radkörper zusammengegossen , wenn

die Metalldicke derselben 1en oder mehr , dagegen von Schmiede -
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eisen , wenn dieselbe weniger als Ien beträgt . Die Räder werden

mit getrockneten Sandmassen geformt . Die Tafel XII . , Fig . 4, 5,
6 zeigen, wie die Hinformung geschieht . a bai bi ist eine konische

Grube im Sandboden des Gieshauses . e ist eine plattenförmige Sand

masse , welche auf dem Boden der konischen Grube liegt . d d ist

ein ringförmiger Sandkörper , e der Sandkörper für die Höhlung
der Nabe des Rades . FF . . , sind die Sandkörper , welche den Rad -

kanälen entsprechen . Fig . 6 zeigt einen solchen Körper in Ansicht .

Die unteren Theile 71 13 Körper bilden eine zusammenschlies -

sende Masse und erhalten die oberen Theile freistehend . Die Iinke

Hälfte der Fig . 5 entspricht einem Rade mit gusseisernen Schaufeln ,
die rechte Seite einem Rade mit Blechschaufeln . Man sicht , dass

die Blechschaufeln mit ihren inneren Kanten in den ringförmigen
Raum zwischen d d. . . und f . . eingreifen .

Diese inneren Kanten der Schaufeln sind verzinnt , so dass sie

beim Giessen in den Radkörper eingelöthet werden . h ist ein innen

cylindrischer , aussen konischer Sandkörper . i ein cylindrisch plat -
tenförmiger Körper , in welchem der

MMäuense
k angebracht wird .

Die Form des Einlaufrades wird ganz auf ähnliche Weise gebildet ,
nur mit dem Unterschiede , dass die äussere Grundform eine ko -

nische Fläche bildet .

Zur Anfertigung der Blechschaufeln muss ein Gusskörper her⸗

gestellt werden , an welchem 8 Fläche vorkommt , die mit der

Form einer Schaufelfläche übereinstimmt . Die Bleche , welche die

Schaufeln bilden , werden im rothglühenden Zustand gegen diese

Gussform hingehämmert , wodurch sie ihre richtige Form erhalten .

Sind die Räder gegossen , so werden sie auf einer Drehbank

so abgedreht , dass die äusseren Kanten der Schaufeln in der rich -

tigen cylindrischen oder konischen Fläche liegen . Auch der Tur -
binenmantel wird genau ausgedreht . Der Trichter , in welchen das

Einlaufrad eingesetzt wird , ist konisch auszudrehen , und zwar genau
nach der rin des Einlaufrades . Der an den Trichter an -
schliessende Theil des Mantels ist cylindrisch auszudrehen , und zwar
mit einem Halbmesser , der um den Spielraum des Rades im Mantel

grösser ist , als der äussere Halbmesser des Rades .

Anfertigung des Rades für Fourneyron ' ſche Turbinen . Tafel XII . ,
Fig . 7, 8 , 9. Bei diesen Turbinen werden jederzeit Bleclischaufeln an -
Senned Die Blechschaufeln , Fig . 8, des Turbinenrades werden ver -
mittelst kleiner Plelepipedischer Zäpfchen in zwei abgedrehte ring -
förmige Platten a ar, Fig . 7, eingenietet und der untere dieser
Muße wird mit einigen Seh auben gegen den horizontalen Rand 5
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